
Da ftdrzte frau Ihle dazwifcben. „RlchardI Richard 1 
Du erwttrgft Re jal Urn Gotteswillenl" Und Re rife ihren 
Mann von ihr fort.

8ufe war frei. ... 8te ftand langfam auf, ftrich fich 
das Daar zurück und gtng hinaus, geniert, writ ihre Klridung 
in dnordnung war. — fi* jat dachte Rei fonft wSr cr ins 
Zuchthaus gehommen l . . .

Sit gtng in ihr Zimmer und fetzte fich htn, urn das 
Zittern der Knit zu Oberwinden ... Gedanlttn batte fie nichtt 
nur das GefOhl der Befritdigung beherrfchte fies fit hatte 
dtm Mann da unten gezeigt, wit fie von ihm dachte . . . 
Langfam fand der erfte Gedanhe tine forms Schrtdtlich! 
Das ift mein Vateri . . .

Sine Stunde darauf ging fie aus. 8ic gtng zu frau Kanin. 
His die junge frau ihr felber Sffnete, zog fie fie ins Zimmer. 
„Liebe frau Kanin," fagte fie, „hann ich nich mat Konfitl 
Blume hier bri Ilmen fprechen ? Ich writs nich, wo es fonft 
mSglich is. Ich mufs ihm was wichtigcs fag en."

frau Kanin fab fie teitnehmend neugierig an. „Hbtr 
gewifs, 8ufe," gab fie zur Hnwort, indem fie zur COr gings 
„8oll ich glrich fchicken?"

8ufe nidttc.

«47


